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Zitat von WillG

Niemand hier hat sich gegen einen religionswissenschaftlich ausgelegten Unterricht
ausgesprochen, der auch Werte und Normen vermitteln darf. Das wurde hier auch
schon mehrfach betont. Gerne auch mit einem gewissen Schwerpunkt auf christlichen
Traditionen als Grundlage unserer Kultur. Als Deutschlehrer sehe ich hier dem
Mehrwert massiv. Da darf dann auch über den Ursrpung christlicher Feiertage
gesprochen werden. Das ist sicher historisch und gesellschaftlich interessant und
relevant, auch wenn ich daraus jetzt keine Handlungsvorgaben für die Art un Weise
ableiten würde, wie man zu Hause Weihnachten und Ostern feiern sollte.

Aber eben: Die Beschäftigung mit den Inhalten muss wissenschaftlich sowie theoretisch
und ohne religiöses Hokuspokus erfolgen.

Das Problem, das hier von vielen gesehen wird, ist eben der konfessionelle
Religionsunterricht, der entsprechende Einmischung von den dahinterstehenden
kirchlichen Institutionen ermöglicht.

Genau das wünsche ich mir doch auch - da sind wir auf derselben Seite!
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